
vorwort

Stillstand

JedeR will Veränderung. Kein
Stillstand. Fortschritt. Tempo. Mo­
dernisieren. Einführung von dies
und Update von jenem.

Info hier und jetzt und immer und
immer schneller. I want it all. And I
want it now.

Pustekuchen!

len und Anonymen schlechte Stim­
mung machen und andere ankreiden.
Und, unter uns gesagt: Sind eh alles
Jungpolitiker - alle miteinander.

Was aber keiner will: Stillstand.

Genau!

Wo kein Schatten da kein Licht. Hört
sich gut an - ist es auch. Es gibt
viele Dinge für die ich, mein Team,
die gesamte HTU kämpfen. Wir ar­
beiten und arbeiten, machen Fehler
- wie jedeR der arbeitet - und arbei­
ten wieder und arbeiten und machen
wieder Fehler (diesmal andere, denn
mensch lernt ja) und arbeiten wieder
weiter.

Das Leben soll besser werden. Es
soll reibungslos studiert werden kön­
nen.

Keine Schikanen, keine Probleme
bei der Inskription, keine Prufungs­
pannen. E:rstklassiges Service. Be­
ratung rund um die Uhr. Billig Kopie­
ren. Kostenlose Infobroschüren.
Webseiten die stündlich erneuert
werden. Ein Netzzugang der immer
funktioniert. Billiger essen. Schnell
fertig studieren. Viel Geld haben. Viel
Freizeit haben. Virtuelle Uni. Anmel­
den rund um die Uhr. EDV-Räume
immer offen. Skripten gratis. Ausge­
arbeitete Prüfungsbeispiele ohne ei­
nen Fehler. Bezahlte Diplomarbeiten.
Gratis Auskunft hier, billige Unterla­
gen dort, Lernräume. Aufenthaltsräu­
me. Konstruktionsräume. Erstseme­
strigenbetreuung. Unterstützung von
Minderheiten.

Aaah. Du bist ÖH-Mitglied. So so.
Ja, ja. Zwangsmitgliedschaft und so.
Zwangsbeitrag zahlen. Hm. Die ÖH­
Bonzen füttem. Grmpf. Und dann soll
ich noch wählen gehen, als Beloh­
nung oder wie? MEINE guten Ideen,
die ich letztens wieder meiner Lieb­
Iingsmauer am WC erzählt habe, die
realisiert wieder keiner. Typisch. Und
wenn ich mich mal aufrege ist die
unisono Antwort: "Wenn Du was än­
dern willst, mach doch mit und mach
es besser".

Ich WILL aber nicht mitmachen. Sol­
len doch die anderen, die Depperten,
die ÖHlinge schöpfen, damit ich
schneller im Studium fertig werde.
Außerdem: Wenn ich arbeite, wenn
ich Verantwortung übernehme, dann
kann es ja passieren, daß ich Fehler
mache. Nicht mit mir. Besser im Stil-

• Michael
Hausenblas
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